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Eine Gruppe gebildeter, gut situierter, intelligenter Großstädter in den besten Jahren
verbringt den Sommer im gemieteten Ferienhaus des Rechts anwalts Bassow
auf dem Land und vertreibt die lähmende Langeweile des sie verbindenden klein
bürgerlichen Umfelds mit seichten Gesprächen und viel Alkohol. Ein Schriftsteller
kommt zu Besuch. Warwara, die Frau des Gastgebers, fühlt sich zu ihm hingezogen
und lässt dafür den Lebemann Rjumin abblitzen, der ihr verfallen zu sein scheint.
Suslow, ein Bauingenieur aus der Gruppe, trinkt. Die mehr fache Mutter Olga
schwankt zwischen Hass auf ihren erfolglosen Mann, den Arzt, und sich selbst,
während sich die Ärztin Marja in den wesentlich jüngeren Wlas verliebt. Der
ehemalige Fabrikant beobachtet und genießt … Über alledem steht die Frage nach
dem Sinn in einem selbstbezüglichen, narzisstischen, vollkommen unpolitischen
Kosmos und das macht Gorkis Szenen so aktuell.


